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Prolog
Der Mai war oekommen und die Baume schluoen
aus. war dies der Grund. das wir so wenlo von
Seiten der Mitslieder an Artikeln und infos
bekommen haben? was wird denn dann erst in den
tonischen Urlaubsmonaten? Deshalb leoen wir
euch diesmal auch oanz besonoers den Artikel
von Harald Lack nahe. er snricht uns aus der
Seele. Danke für diese Art von Llnterstotzuno.
Nun. auch dieses info ist dennoch wieder out
sefuilt.
Ein wenio enttauschend war auch die Resonanz auf
unseren Aufruf nach Ubersetzern fur die oenlante
"Snectrum Bible“. Ganze zwei Mitolieder haben
uns ihre Mithilfe zusesaot. ihr sollt ia nicht
oieich Goethe ins enolische brlnoen. Nun.
vielleicht traut sich der eine oder andere ia doch
noch eine Llbersetzuno zui?
inzwischen haben wir auch die ersten Snectrum
Emulatoren fur Annie Macintosh Comnuter
erhalten. wenn wir diese alle sesehen und
oetestet haben. oibt es einen Bericht dazu.
Alierdlnos wurden wir schon darauf vorbereitet.
das diese nicht so out sein sollen. wie der von G.
Lunter fur den PC iaarohiill. Aber das wollen wir
selber herausfinden. was nicht so out seht. ist.
den PC Emulator unter der iemuiiertenl windows
Oberflache auf einem MAC laufen zu lassen. der
Geschwindllnıeitsabfall ist teilweise dramatisch.
Let's wait and see - in diesem Sinne. Euer
'wonlo-Team

Mitglieder
wieder konnten wir zwei User für den SPC
oewlnnen und damit die Anzahl der Spectrum und
SAM-Freunde auf 135 Mitolieder brinoen_ Herzlich
willkommen im SPC an:

I-ioloer Hanewacker. Gellertstraße 25
50233 Koin und
Alexander waiz. Grafenberoer Allee 45
40237 Dusseldorf

LCD ist innerhalb seines 'wohnortes umoezooen.
'wer ihm also schreiben will. sollte foisende neues
Adresse benutzen:

LCD. Hauslaboasse B-10.1221
A-1050 wien (Usterreichl

DISC Utll 75.03 (+3 DOS)
wie dumm. dafl man mit einem +3DOS im ROM
von Basic aus nur das l73i<-PCV Format
formatieren kann: Dooneiseitise B0-Sour
Laufwerke lassen sich damit nicht ausnutzen.
Gluckiicherweise hat ein J. Elliot ein
nhantastlsches Formatier¬ und koniernrooramm
entwickelt. das den Besitzern einer +3005
Maschine t+2A. +3) 15 Diskettenformate zur
Auswahl stellt.
Auf anderen 290 Rechnern lauft das Prooramm
unter CPIM Pius; die Snectrum *version ist iedoch

von Basic aus mit Load "du53n3" zu starten. Das
Prooramm benutzt einen Bildschirm mit B4
Soaiten und 32 Zellen. in den drei koofzeiien
werden die Menununkte und Status-Informationen
ansezeiot.
1=Fl›u'ımflx Format. Beim MS-DOS Format und
solchen. die nicht automatisch erkannt werden
konnen. ist es anoebracht. dieses Format for
eines der beiden Laufwerke zu fixieren.
2=Format Disc. Es offnet sich ein Fenster. in dem
man den Auswehlbalken auf eines von 15
Formaten bewesen kann. Foioende Formate sind
verfoobar= 1. Pßw B255 CF2 i1?3Kl: 2. GPC
Sustem (IBQKJ: 3. CPC Data i1?ElKl: 4. IBM 115410:
5. CF2 mit 192 Directors-Eintraoen: B. XCF2 mit
96 Eintraoen ii92Kl: 7. ><CF2 mit 192 Eintrooen
118910: 9. XCF2 ohne Sostemsnur ii9Bit. keine
automatische Erkennunol; 9. PCM! 9000 CF2DD
i?0Bi~0= 10. BUAD üilßii. keine automatische
Erkennonoh ll. XCFZDD (28410: 12. 11 ohne
Ssıstemsnur (792Kl: 13. 12 mit kleinem Directors
179610: 14. D08 mit 120 Eintraoen im
Boot-Directoru 01310: 15. Eine variante von 14
fur snezielles Kaniernrooramm.
Diese Formate konnen verandert werden.
allerdinos lauft das 'DU53CON.COM' zur
Neukonfisuration nur unter CPfM Pius. in der
Dokumentation ist beschrieben. wo man die
entsnrechenden Daten findet.
3=Save Boot Sector. Snelchert den Bootsektor
einer Diskette in einer Datei.
4=Disı:-to-Disc-Coon. Koniert eine Diskette auf
eine oieicn formatierte unter 'verwenduno der
Fiamdisk. Beim konieren mit einem Laufwerk
zahlte das Prooramm die oeiesenen Sektoren
assrıchron zu den oeschriebenen: die Konie war
aber o.k_
Sflverifo Disc. Proft auf schlechte Sektoren.
BflEAK=Finish.

I-ions-Christof Tuchen. Lotzestraße 10
12205 Berlin

Informationen des SUC
Lind nm noch einiee Infos. die wir der
Mai-Auseabe des SUC Infos entnommen haben.
Les Chandiess in Enoiand ist Besitzer des Buches
"The Clive Sinclair Store". und erklarte sich
bereit. dies jedem interesierten oeoen Erstattuno
der Portooebunren auszuieihen. Sollten es viele
sein. erhalt dieses Buch einen Laufeettel. Die
Adresse von Les lautet: Les Cnandless. 16 Crest
Gardens. Fiuisiin. Middieseic. Great Britain.
in Enoiand soll ein Interface entstehen. mit dem
man seine Befehle ner Stimme an den Snectrom
weiteroeben kann. Noch ist weiter nichts naheres
bekannt. wer diese Projekt iedoch unterstützen
will. bzw. Hilfe bei der Proorammieruno iin Basic]
anbietet. der wende sich an: Kevin Gard. 2? the
Milinond. Hoiburu. Southamnton. Hants. S045 20N.
Great Britain.
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SAM MEST
SPECTRUM
SEHEENS
Hallo. ihr Sammiesi
wo seid Ihr alle oeblieben? Hein elnzioer Beltrao
erreichte uns diesmal für den SAM. Dabei wüßten
wir oerne einmal. was ihr mit eurem SAM so
macht. Und auch. ob es die SAM PD uber Stenhan
noch sibt. wir haben da absolut nichts mehr von
sehort. Uno ob diese auch senutzt wird.
wir netten natürlich an dieser Stelle etwas for
den Soectrum brinoen konnen. 0der eine
vakatseite f=ieeres Biattl. Aber was ist ein
Snectrum und SAM info ohne eine SAM Seite?
Gottlob oibt es ia noch unseren hoilondischen
Partnerclub SGG. Und Flora Eistrodti ihr danken
wir hier an dieser Stelle oanz besonders für
ihren Sunoort an SAM-Proorammen.
Nachfoioend nun ein Proeramm. weiches den SAM
Snectrums lesen laßt. vorausoesetzt diese
befinden sich auf einer Discinie oder Pius D
Diskette.
Die Autoren des Prooramms sind Budo Biesma
und Tonnie Staoo. Der Abdruck erfoiot mit
freundlicher Genehmisuno des SGG. und wurde
dem "Bulletin". Ausoabe Januar 94. Seite B.
entnommen.

s ccose scneen 2
ıo ccenn sera?

onen scneefl 2,1
scneen 2
LET ==r=ctIn esz anno s1J+1Jı1seea
scneen 1
Hue a
csıze e.e

zo LET a=1.±=o,ı=ı,ı=sevse
30 00

REHD HT d,t,ı.1
LET 1=1+512, ı=ı+1
IF ı=11 THEN LET ı=1,t=t+1

40 LO0P UNTIL t=4
50 CL5

PRINT " ll Sμıntrun Diıniplı
and Plus 0 ınrıın lnıdur ll"

E0 LET 1in=2,:1=0
FUR r=1 T0 B0

LET 1=32512+Eri25EJ
IF PEEK 1=7 THEH PRINT HT 1in,n1ı
15;r; RT 1±n,n1l1E+3;HH$ E1+1 T0
1+1DJ
LET 11n=1in+1
IF 1±n=22 THEH LET 1±n=2.=1=n1+1

70 IF PEEK 1=4 RND IEEBIPEEK C1+11]
+PEEK C1+12J=14 THEH PRINT AT
1±n,n1i1B;r; RT 1in,n1I16+3;HEHl
E1+1 T0 1+10]
LET 1in=11n+1
IF 1±n=22 THEH LET 1in=2,=1=:1+1

00 NEXT r
90 INPUT "lnıd :Braun numherl ";r

LET 1=32512+E5Elr
LET t=PEEK [1+13J.ı=PEEK [1+14J
BISPLHT 2
FUR r=0 T0 13

RERD RT d,t,ı,55000
LET tıPEEK E55510J.ı=PEEK (55511)
PURE ınr+ri510-9,HEHl E55000 T0
55509]

NEXT r
PRUSE
DISPLHY 1
PRINT i;HT 1,20;"Sıw: thiı screen
(TIN) "
EET ai
PRINT i0;RT 1,0;TRB G3;
IF ıI="N" DR ıi="n" THEN B0 T0 170
INPUT "Filınımıı ";LINE fi
PRINT ID;RT 1,14;"Inıırt tırgıt
disk und prııı ınμ kıμ"
GET ni
PRINT l0;flT 1,0;TflB E3;
SCREEN 2
SRUE fi SEREENi
SCREEN 1
PRINT l0;Rt 1,14;"Inıurt Hııtır
disk ınd μrııı anμ kıμ"
GET ıi
PRINT l0;RT 1,0;TRB E3;
SCREEN 1
G0 T0 50

FQÄGEN
Auf dem itoiner Treff wurde der neue
MOD-Planer vorbestellt. Darüber würden wir auch
oerne for die User berichten. die nicht in Koln
dabei sein konnten. wer schreibt hierzu mal
einen Artikel?
Gibt es llberhaunt eine SAM Demo Szene? Und
weiches waren dann die neueren Demos? wer hat
hier einen "heißen Draht"?
Gibt es eine Mbolichkelt. das vorstehende
Prooramm auch in omoekehrter Bichtuno zu
fahren? Natürlich nur Mode l Screens wesen der
Attrlbutnrobleme. wir würden oerne mai SAM
Screens for das info in den wordmasterf
Tcneliner laden und ausdrucken.
wer hat außer uns noch versucht. den SAM uno
einen 129er snectrum über eine Scartleituno ner
Scartverteiier zu betreiben? Da oibt es namlich
erhebliche Probleme. Das wohin-Team
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Datenpresse ?i? - und wo ist die Bpus-Serie ?i?
keine Angst. dies ist nur ein Ausflug web von
der Upus. zurück zu meiner ersten Serie im
SPC-info. ich habe mich ein wenig mit dem Turbo
lmploder von Saposoftware 119921 beschaftlbt. ein
im Bildschlrmspelcher liegendes itomprimler~
programm. Manfred Messerschmldt hat im
SUC-info Februar 1994 das Programm getestet.
aber keine Details über die Art der
Komprimierung begeben. ich habe letzt das
Programm analgsiert und will euch heute die
verwendeten Methoden vorstellen.

Iı Il- ë'f'-'I-F I

Dazu erst kurz zur Bedienung von Turbo
lmploder: Nach dem Starten erwartet das
Programm eine Eingabe der Startadresse des zu
komprimlerenden Bereichs. danach die Lange
iLenghtl_ wollen wir also z. B. ein SCFlEEhIs-Flle.
weiches ab 40000 im Speicher liegt.
komprimieren. so müßten wir erst 40000 und
dann 6912 eintippen. Als dritte Eingabe erwartet
Ti eine CALL-Adresse. Hier gibt es zwei
Moglichkeiten: wenn wir eine Adresse eingeben.
wird nach dem Entpacken zu dieser Adresse
gesprungen. Dies ist sehr praktisch. falls wir ein
MC-Prowamm komprimieren. weiches nach dem
Entpacken sowieso gestartet werden soil. Falls
nur auf ENTER gedrückt wird. erfolgt nach dem
Entpacken ein Rücksprung ins BASIC. Als letztes
erwartet Ti die Eingabe der Komprimlerungsart.
wobei hier Eingaben von l bis 3 erlaubt sind. 1
bedeutet Shrinken. 2 bedeutet lmplode und bei 3
wird zuerst 1 und dann 2 ausgefiihrt. Nachdem
gepackt wurde. steht im Lenght-Feld die neue
tgepackte) Lange des Codes und im Call-Feld die
Adresse. welche zum Entpacken aufgerufen
werden muß.
Doch nun zur Technik der Komprimierung:

Shrinken .
Diese Methode entspricht sehr der Lauf-
langenkodierunb (siehe SPC-Info Januar 19941.
allerdings wird das Entnackprogramm zusammen
mit den Daten abgespeichert. Auch werden die
Daten etwas anders verschlüsselt. als mein
Programm dies macht. Der zu entpeckende
Bereich wird von hinten nach vorne gefullt. sodaß
die am Anfang stehenden tbepacktanl Daten erst
am Schluß oberschrieben werden. Dadurch konnen
die Daten innerhalb ihres normalen Platzes im
Speicher bebackt werden. Der Aufbau der
gepackten Daten sieht folgendermaßen aus:

Zahierbute. Datenbgtefsl. Zahierbgte.
Datenbuteisl. etc.

Dabei hat das Zahlerbute verschiedene Funktionen:
ist das oberste Bit gesetzt (wert also großer als
12?l. dann kommt das folgende Datenbgte
mehrmals hintereinander vor. Die Anzahl
entspricht dem wert der Bits 0 bis B. also
Bgtewert-129. ist das oberste Bit nicht gesetzt
twert kleiner als 1291. dann folgen ietzt normale
Datenbgtes tAnzahl=wert des Zahierbbtesl. Ein
Beispiel: Folgende Bgtefolge soll entpackt werden:

232.0-125-0.12E¦:Ü.2:57.13

Das erste Zahlerbute hat den wert 232. Dies ist
i2ß+104. Das nachfolgende Datenbgte hat den
wert 0. Es müssen also letzt 104 Bgtes mit dem
wert 0 geschrieben werden. Das zweite
Zahlerbgte hat den wert 128. Dies ist 12B+0.
Also gar keine Datenbgtes. oder wie? Doch. ist
der Additionswert 0. wird 120 mal das
nachfolgende Datenbute beschrieben. hier also 129
mai das Bgte mit dem wert 0. Danach werden
nochmals 129 Bgtes Oen beschrieben. da auch des
dritte Zahierbgte den wert l2ß und das folgende
Datenbgte den wert 0 hat. Das vierte Zahierbgte
hat den wert 2. Dies ist kleiner als 129. also
folben zwei normale Datenbutes. namlich 5? und
13. Die obige Folge wird also entbackt zu
folgendem:

Ül...1Ü (lI`I5QE5ElF'lT|I EÜÜ BQIES |T`l11Ã HEFT ÜL
5113

Tl legt allerdings die Folge der gepackten Bgtes
in umgekehrter Folm im Sneicher ab. Ein
Beispiel: Mach dem Packen der oben genannten
SCRRENs (ab Adresse 400001 mit Mode 1. zeigt
Ti als CALL-Adresse 4131? an. Dann liegen die
gepackten Daten von 40000 bis 41315. Das erste
zu lnterpretierende Zeichen liegt bei Adresse
41315. das nachste bei 41315 usw. Das letzte
Datenbgte liegt schließlich an Adresse 40000.
lmniodlnb
Eine ganze Ecke komplizierter als Snrinken. Bei
dieser Methode sucht Tl neu zu packende
Bgtefoigen innerhalb der schon gepackten
Bgtefoiben. Kommt also z.B. die Bgtefolge
1.2.3.4.5 schon einmal im gepackten Code vor.
wird letzt nicht mehr die Bgtefolge
abgespeichert. sondern nur ein Verweis auf die
Adresse. an der die gesuchte Folge schon einmal
steht und deren Lange. Dazu benutzt Tl ein
Markierunbsbgte. also ein Bute welches am besten
im zu komprimierenden Bereich nicht vorkommt.
Ti bestimmt das am wenigsten genutzte Bgte
(analog meinem Statlstikprogramm im SPC-info
Dezember 19933 und verwendet dieses als
Markierunbsbbte (MB). Ein gepackter Code kann
dann folgendermassen aussehen:

4- 13- MB. Bette A. B910 B. 17. 23. 255.
MB. D
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wir nehmen an. das MB ist nicht 4. 13. l?. 23
oder 255. Solange das MB nicht gelesen wird.
ubertragt das Entpackungsprogramm die
gefundenen Butes einfach an die entsprechende
Zieladresse. im obigen Beispiel werden also die 4
und 13 ohne Veranderung obertraben. Dann liest
das Prog'amm das MB. Das folgende Bgte A wird
gelesen. ist dieses gieicn Null. ist die Entpackung
fertig. Ansonsten wird die Adresse und die Lange
der besuchten Bgtefolgewie folgt bestimmt:
Adresse: Das Lowbute der Adresse ist das Bgte
B. das Hlghbgte der Adresse wird von den Bits
0-2 des Butes A bestimmt. kann also nur werte
von 0 bis ? annehmen. Dadurch kann die gesuchte
Folge maximal 204? Bgtes entfernt liegen.
Lange: Die Lange bestimmt sich aus den Bits 3-?
des Bgtes A. wobei dieser wert durch B geteilt
wird und dazu 3 addiert werden. so daß die Lange
werte zwischen 3 und 34 Butes annehmen kann.
von der berechneten Adresse aus scnaufelt Tl
dann Lange Bgtes an die Zieladresse und liest
danach weiter Datenbgtes ein. hier im Beispiel
also als nachstes die 12. dann die 23. dann die
255. Danach wird wieder ein MB gefunden. aber
Bote A ist gleich Null. der Entnackungsvorgang
ist also fertig.

INOF+
Mit dem neuen il~l0F+ konnt ihr nun endlich
Drdnung in euer Plus D Directorg bringen. ohne
gleich alle Files in neuer Reihenfolge umkopieren
zu müssen. LCD

100 ULERR 23333: RESTURE 100: FUR ı=0
T0 13: REHD b: PURE 55520+ı,b: NEXT a:
PRINT RT 0,U;"INOF+ Bμ L00.": UHTH
243,33,224,1T1,1T,200,175,1,0,1,23T,1T5
.251,201

110 PRINT "Inıırt Uiık ınd μrııı ınμ
_ ll

120 PHUSE 0
130 UIH ı0E00,10]= LET ıdr=30000: LET

ıdr1=E5520: LET dr=1: CL5
140 PRINT RT 0,0;"Ruıd±ng Uirınturμ."

: FUR a=0 T0 3: FUR h=1 T0 10: L0fl0 I
dr,ı,b,adr+bi512+ıI5120: NEXT b: NEXT a

142 PRINT RT U,U;"0rııt±nq": FUR ı=1
T0 30: PRINT RT 1,0;ı;"!B0“: LET
b0=""ı LET d=ıdr+[355lCı+1]J: FUR h=1
TU 10: LET n=PEER Ed+h]: IF NUT n THEN
LET h0=h0+"-"

143 IF n THEH LET b0ıb0+CHRO n
144 NEXT h: LET ılCıJ=h0: NEXT ı
145 LET μg=0: LET pDı=1: LET h0="

150 E0 S03 1043
130 FUR fl=T3 T0 ı STEP -1: BURUER 0:

LET ı0Ed+1J=ı0Ed]: LET h1=3a4+dl256: 30
303 1333: PURE 55522,1: PURE 55523,h:
PURE E5525,1: PURE E552E,h+1: EURUER T:
RRNUUNIZE UER 65520: NEXT d: LET

1:
'lı

-Ü

¬ı
ff:I-

.a'*í`

wenn wir die Kompiexitat des impiodinbs
anschauen. wird auch klar. warum Tl manchmal
auch langere Zeit zum Packen braucht. da sehr
oft großere Speicherbereiche nach einer
passenden Bgtefolge abgebucht werden.
hlachsten Monat gibt es dann iwahrscheiniichl
wieder einen Opusartikei. bis dahin bleibt nur
noch die Frage an ingo: wo ist der neue
wettbewerb??

Helge Keller (Bild oben. explodedl

.il __ _____çFFFIIU

170 LET h1=3n4+ıl25E: G0 SUB 1333:
PURE 35525,1: PURE E5525,h+1: LET
h1=5ı4: E0 SUB 1333: PURE E5522,1: PURE
65533,h: RRNUUHIZE USR 55520

200 E0 T0 150
333 5TOP

1043 PRINT RT 1T,0:"5,?=Huwı
nurınr"'"0=5ı1ınt f±1u"'"s=Sıvı
changed dirıctnrμ"
1050 FUR ı=1 T0 10: PRINT RT 5+ı,0;ı0
Cμgı10+ıJ: NEXT n
1051 PRINT RT 5+pnı,0; PHPER B; INR 0;
UUER 1:00
1052 LET =I=INREYO: IF :0="5" RNU pnıc
10 THEN PRINT RT 5+pnı,0; PRPER T; INR
0; DUEH 1;b0: LET μnı=pflı+1: G0 T0 1051
1053 IF :0="7" BND pua›1 THEN PRINT RT
5+pnı,0; PHPER T; INR 0: UUER 1;b0: LET
μnı=μnı-1: 00 T0 1051
1054 IF nl="6" RNU μnc7 RNO μnı>3 THEN
LET pg=μn+1: LET μnı=1: G0 T0 1050
1055 IF n0="?" RNU μg>0 RNO μnı<2 THEN
LET pμıμg-1: LET puı=1U: GU T0 1050
1055 IF :i="ı" THEN 00 T0 1033
105? IF n0="0" THEN LET ı=μnı+pgi10:
G0 TU 1050
1053 00 T0 1052
1060 RETURN
1033 PRINT RT U,0;"5aw±ng 0irıntnrμ.":
FUR a=U T0 3: FUR h=1 T0 10: SHVE
lr,ı,h,ıdr+hı512+ıI5120: NEXT b: NEXT
a: 3TOP
1333 LET h=INT [h1f255]: LET
1=h1-hl255: RETURN
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Something
“baut the
Skuzzy-IF
Es war Ostern. Roland meinte. in zwei wochen
ware das Treffen. 0b ich denn auch etwas
"gemacht" hatte? Nod. was denn mit dem SCSI-IF
ware? Nix. ich hätte la noch zwei wochen Zeit!
0b er verrückt sei?
Dienstag nach 0stern habe ich dann etwas
Literatur gewälzt_ Bei dieser Literatur handelte
es sich um das "Atari Profiboch" - von "Atari
Profis" fur "Atari Profis" gemacht. wie ich im
Laufe der Arbeit mit dieser zuveriasslgen Cıuelle
feststeilte. war das einzige professionelle daran
die gegen unendlich strebende Anzahl von
Faischinformationen. Am Mittwoch hatte ich ein
Lagout für eine SCSI-Adapterpiatine fur mein
serieiles IF entworfen. basierend auf dem 25390
Controller im PLCC-Gehäuse (guadratisch. prak-
tisch. but). Donnerstag versuchte ich. den
Controller zu bekommen. mußte ledoch fest-
stellen. daß kein Eiektronikiaden im ltoin-Bonner
Raum diesen liefern konnte oder sogar vorratig
hatte. Beim Eiektronikbroßhandel Mertens in
Aachen-wurseien konnte ich den 5390 schließlich
bestellen. Am Freitag der nachsten woche (einen
Tag vor dem Treffen). konnte ich dann ein paar
Exemplare in Empfang nehmen. doch SHITI Sie
waren im DlL-Gehäuse ia ia 29011 2um Glück
hatte ein Freund die Pinbeiegunb des 5390-Dil. in
der Librarg seines Lagoutprogramms. Freitag
Nacht habe ich ein neues Logout entworfen.
Samstag morgen in einem Kolner Copgshop auf
Folie kopiert. Platine belichtet. entwickelt. geatzt.
gebohrt und bestückt (unter Zeitdruck arbeitet es
sich am besten). Zumindest hatte ich auf dem
Treffen etwas. um ein naar PC-User zu argern._.
(was suchen die Niederländer eigentlich im
0stblock?i
Nach dem Treffen habe ich das IF an einem
Sgüuest 303220 SCSi 'wechseipiattenlaufwerk
getestet. da ich dafür noch eine leere 256
MB-Cartridge hatte. Es lief - wie es sich für
SCSI und nicht für AT-Bus gehort - auf Anhieb.
Nach diversen Progrommierschwierigkeiten. die im
Atari-Profibuch und peinlichsten Code-Fehlern
meinerseits begründet waren. habe ich den Code
von Debuming-Calls. Handshaking und sonstigem
oberflussigen Ballast befreit und die
Geschwindigteit getestet. Der Sbectrum schaffte
dabei ungefahr 30KB pro Sekunde. Mehr bringt
ein 290 mit 3.5MHz nicht. Der SAM konnte
vielleicht 50i<Bfs schaffen. Auf Jeden Fall kann

man selbst ein Single-Speed CD-ROM-Laufwerk
nur schwer ausreizen. Dazu müßte man den
Speccie entweder beschleunigen oder mit DMA
arbeiten. Außerdem fehlen insgesamt zu "einer
Festplatte am Speccie.'SAM" noch mehr Dinge:
1.) Ein Betrlebssgstem. (PS: Suche geisteskranken
Coder für wahnslnnige Programmieraufgabei)
2.) Ein komplettes SCSI-lF mit Ei-'ROM und RAM
(für das 03). evtl. Echtzeltuhr etc. 1120.- bis
200. -DM bei híleinserie mit Platine aus
industrieller Fertigung)
3.) Festplatte (gerinbstes Problem). fur 390. -DM
bibt's schon 'ne neue DEC DSP3053 (geilste
Halb-Giga-Pladde everl). gebrauchte 40MB-Platten
åiålå gñtzteil und Gehause (anschiußfertig) ab
Da Klausuren und sonstige lastige Aufgaben (Gruß
an Ebil) rufen. habe ich das IF erst mai wieder
elngemottet. vielleicht buddel ich es zwei 'wochen
vor dem obligatorischen Treffen in Filderstadt
wieder aus...

Frank Meurer. Tel. 0122502560623 (AB)
email: bnil091lalx.dvz.fh-koeIn.de

PS: Zllog stellt nicht nur 290. 2290. 2390. den
seriellen Controller 29530 und den SCSI-
Controller 25390 her. sondern auch den
deutschen 32-Bit Prozessor hgperstone El her
(siehe mein letzter Beitrag).
PS.2: Hat Jemand interesse an einem intelligenten.
DMA-fahigen 5CSi-IF mit eigener CPU (89030-25)
zum Anschluß an fast beliebige 9-Bitter?
PS. 3: wer kennt eine Mailbox mit ISDN-Anschluß
und Spectrum-Software?

Eln Traum
Nach dem Artikel über das SCSI-iF mogen sich
einige User fragen. wovon ich eigentlich sonst
noch träume. Hier ist die Antwort: eine kurze
Schilderung eines sich wirklich erelgneten
Traums.
Meine Schwester kam zu mir und sagte. sie hatte
wieder etwas beim Eduscho-versand bestellt (da
gibt"s nicht nur Kaffee). es ware auch etwas für
mich dabei. Dann befand ich mich pibtzlich in
unserem wohnzimmer vor einem gedffneten Paket
(wann packt man Pakete lm wohnzimmer aus?
Nur weihnachten oder im Traum. oder?). Die
meisten Teile waren innen am Rand entlang
gepackt und liessen in der Mitte Platz. als ob sie
etwas in der Mitte durch diese Umkreisung
einschilessen wollten. in der Mitte lagen ein paar
schwarze Teile. die wie Microdrive-Cartridges
aussehen. ich wunderte mich. daß diese letzt
schon bei Eduscho verteilt wurden. aber da ich
das Paket ia auch im wohnzimmer auspackte.
starte ich mich nicht weiter daran. ich griff mir
eine Cartridge. wahrend ich sie aus dem Paket
heraus nahm wurde sie großer und großer. Als
ich sie vor mir hielt. schien sie mehr als doppelt
so groß zu sein. Auf der Cartridge stand "400l<



 

Microdrive Cartridge". Sollte ich etwas in der
Sinclair-Entwicklung vernaßt haben. oder war
Clive zurückgekehrt und hatte neue Laufwerke
entwickelt? ich dachte. das würde Roland
interessieren. Nachdem ich die Cartridge aus der
Hülle genommen hatte. erkannte ich an dem
'*ı=~rofessianeiien" Aufkleber. daß es sich urn
kommerzielle Software handelte. Als ich den
Namen des Programms las. dachte ich einen ganz
kurzen Moment "schün. daß es .letzt auch solche
'großen' Programme für den Sgectrum gibt". Doch
dann erkannte ich die wahre Bedeutung und
Gefahr für den Snectrum. Mir wurde schlagartig

klar. daß dies sein endgültiger Untergang sein
würde! ich mußte sie warnen! ich mußte ieden
Snectrum-User vor dieser Firma warneni Doch
wer benutzte noch Microdrives? Roiandi ich
mußte ihn sofort anrufen. es konnte ia auch
schon zu snat sein... es konnte bereits alles
verseucht sein. voller viren... +0. Beta und ünns
auch schon befallen... elendiges Siechtum aller
Sneccies... zur Arbeit mit verdammter Software
bestimmt... ich mußte sie alle warnen. alle User.
sie mußten gewarnt werden. vor “Microsoft word
for Sinclair Snectrum"i v

AN
 

es ıısif Nıoßıai\ ııcıai;zıu sınlıiii
wenn man die Ciubinfos der letzten Zeit so
betrachtet. so konnte man meinen. der Snectrum
Szene kann es eigentlich an nichts fehlen. Die
Infos sind toll gemacht und inhaltlich sehr
bemerkenswert. Man snürt eben. daß sich hier
der wirklich harte Kern der Snectrum~ und
SAM-User zusammengetan hat. Aber der Schein
triigt. immer mehr aus unserer Mitte erilegen
den Veriockungen eines "richtigen" Computers und
wechseln früher oder snater auf einen PC oder
eine sonstige Maschine für den Poweruser.
Andererseits sind die neuen Spectrum Freunde
sehr dünn gesaht. da es unseren geliebten
Computer ia nicht mehr zu kaufen gibt imit
Ausnahme über den Club oder sonstige
Adressen). Beim SAM schaut da die Sache doch
etwas besser aus. denn der wird noch hergestellt
und ist sicherlich einer der besten 8-Bitter die
es gab und gibt.
Aber das soil kein Grund sein die Konfe bangen
zu lassen. Aktion heißt die Devise. Sicherlich
kennt ihr den Satz “Aktion erzeugt Fieaktion" und
hier ist der Platz um anzugreifen. Nicht nur daß
sich unsere Ciubvorstande bemühen ein gutes info
anzubieten. nein sie onfern auch viel ihrer
Freizeit um eine idee am Leben zu erhalten. ich
denke. daß an dieser Stelle mal ein Dankeschbn
dafür gesagt werden sollte.
Eine Moglichkeit unseren Ciub und damit auch
unser Hobbg weiter betreiben zu konnen. ist die
Szene am Leben zu erhalten. Eines der letzten
Szenemagazine. das uns verblieben ist. ist der
“Comnnter Flohmarkt". wie Jeder sehen konnte.

ist die Snectrumrubrik darin in letzter Zelt
beangstigend geschrumnft und es wird wohl nur
eine Frage der Zeit sein. wann sie ganzlich
verschwindet. Dieses letzte nationale Standbein
neben den Ciubinfos müssen wir uns einfach
erhalten und deshalb ist es an der Zeit. den CF
mit Eieitragen aller Art zu überschwemmen.
Andere Leser werden daran erkennen. das die
iSnetctrumszene noch. und wie ich hoffe. noch lane
eb .

Nun nach ein wort zu unseren Ciubzeitungen.
Nicht nur ein schon gemachtes info macht Freude.
nein auch der Inhalt sollte für ieden was bieten.
wie bekannt. stehen unsere Redakteure immer
wieder vor dem Problem. das sie nicht genug
Beitrage erhalten und sich so ieden Monat eine
Menge von zusatzlichen Beitragen aus den Nagein
ieiern müssen. um den Umfang des infos aufrecht
zu erhalten. in diesem Zusammenhang sollte
folgendes bedacht werden. wer im Club ist. sollte
nicht nur Konsument des infos sein. sondern auch
an dessen Gestaltung mitwirken. Jeder von uns
hat doch genug informationen bei sich
herumliegen. die auch mai veroffentlicht werden
sollten. Und keine Angst. auch wenn mal was
dabei ist. was schon vor .iahren veroffentlicht
würde. So bringt man sich wenigstens die Sachen
wieder einmai in Erinnerung. Außerdem kann man
den Inhalt eines bereits veroffentlichten Artikels
mal aus seiner heutigen Sicht kommentieren. ihr
seht. es gibt bestimmt eine Menge was wir für
die Ciubarbeit tun konnen. Und bitte keine Scheu.
selbst mal was zu verfassen. Der Beitrag muß ia
nicht 'ollen Pulitzernreis gewinnen. Es ist die Tat
die za t.
in diesem Sinne. Macht euch euere Gedanken und
macht den Club nach mehr dazu was er eigentlich
immer sein sollte:

Elıı Miteinander zum
Fürelııaderttt

Harald H- Lack. Heidenauer Straße 5
83064 Raubling
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i`|iULTiEiFiSiE
and the use of
i`|lL|l]iFHEE FiHiT|
This article refers to the Disclpie version of
Hültiface 128.

GENERAL
MULTIBASIC consists of a short routlne of 310
tıgtes. which. via the +lZi. ados new comrnands tb
BASIC for accessing Multiface memorg. These
let gou POKE ano PEEK lt iust as easilg as gou
could normal Spectrum rnemorg. move blocks of
code in and out of its BAM. and ekecute ang code
installed there. Apart from the obvious
convenience. it also unlocks the door for people
who mimi want to use the device for storage.
but are perhaps put off bg the need to do it
from machine code.
The new commands tietect if the Multiface is
either disabled or not attached. ano will then lust
stop with an error report. This side effect can
be useful in itself where sou sirnplu need a means
of determining the status of the device. (See the
start of MULTIDEMO 3 as an example.)
One of the main advantages of the Multiface BAM
is its immunitg from resets. but up till now.
there has been a drawback= except when gou
program it for 'direct iump' mode. in realitg gou
oniu have a little over SK. as B192-11144 is used
as a buffer when the menu is displageo. Because
the device ls aiwags disabled after a reset. there
would seem to be no was round this. as gou must
alwags press the button first to enable it.--
This is where MF_MA><lfiAhi comes in. This
utllitg programs the Muitiface to bgpass the
menu when enabling it. and as a result. nearlg the
whole BK becomes available for use. free from
ang danger of corruption. To cancel
MF_MA><lFiAhi and restore normal Multiface
operation. Just press the button while holding
oown the Break keg.

TEC!-INICAL INFO

Under normal clrcumstances. when gou set up the
Multiface to iump directiu. it becomes disabled

again on returning to gour program. This
happens through the HST O routlne in Muitiface
ROM. which gou would normaliu use to return to
the program sou had stopped. The routlne uses
an undocumented Multiface port. and MF-
MAXIRAM works bg dupiicatlng the RST O routlne
in NF HAM. but modifging lt such that this port
ls no longer written to. and HAM between B257
and 1B33B is aiwags left intact. The MAXIBAM
routlne itself occupies from B25? to B360.
leaving gou with ?B?B bgtes of HAM at gour
olsposal. starting from address B351. N. B. lt is
vltallg important NOT to overwrite the area
B192-«B350 when MAXIRAM is present. otherwise
unpredictable things might happen when gou press
the button. ..i

UNUOCUIHIENTED POBT8
Ports 191 ano B3. normallg used with an IN
instructlon to page the Multiface memorg in and
out. can also be used in output. i.e. OUT tlEl1l.A
and OUT iB31.A. though the Multlface instruct-
ions don't actualig mentlon this. Here. their
function is totailg different. and because theu
don't have angthing to do with HOH paging. the
BASIC BUT command can be used here. (The
value output to the port is irrelevant.)
The function of OUT (G3i.A is to disable the
Multiface. and is used bg the RST O routlne
before returning to the program. BUT i1Eil1.A is
also interesting. though perhaps less useful.
except for the internal worklngs of the
Multiface's operating sgstem. 'what it does is
re-enable the red button before returning. and if
bg ang chance sou should ever find gourself in a
sitaution where the button doesn't seem to
respono at all. it could be because this OUT
wasn't executed for some reason. instead of
resettlng the Spectrum to rectifu things. trg
tgping OUT 191.0. and uou'll probabig find that
restores it to action!
if sou want to see the effect of OUT 63. trg
loading one of the MULTIBASIC ciernos. and run it
first with the Multiface enabled. Now tspe OUT
B3.0 and run it again: this time gou'll be greeted
with the tell-tale 'invalid DEviCE' error.

1DD HEH HULTIBHSIE bμ H.K1n1uch
11D HEH [PD] 1595
12D REH
130 CL5 ± INPUT "Infn CTINJT "; LINE

nl: IF ıi<>"T" HND ı#<>"g" THEH ED TD
VHL "1B0"

14D PRINT "HULTIBHSIC - HEH +D
COHHBNDS FUR EHST HCEE55 TB HULTIFHCE
HflHfHHH""'"Thı ruutinı in 310 hμtua
Inng, and ııμ hu Iuıdıd tn ang
nnnwınient ıddrass. Initialíaa with
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RRHDUHIZE USR <stert>= this sets up
the DUS tc rıccgniss the new csemınde.
Hhen μcu heve finished, uns shnuld
therefcre either rehcct, cr enter:

tc e little *qu±rk' cf the 12BR
Ed±tcr."""Hctı thst, fer technicıl
ressnns, μsu cınnnt ccmhins IN I with
enμ nthır HULTIBRSIC cr DUS cummınds

PURE I14,U: PUREI15,U: PURE I2?1,215 tc in the seme stetemınt, fcr s.fi. UUT
rıstcrı the sμıtsm file ıflıin. [If μcu I1UUUU, IH IBUUU wculd nct he eccepted
fcrfiet, it will just crısh nn eng Use tws stıtsesntı";iNUT PI;RT NUT PI,
sμntew errer, es the ccde will ns NUT PI;"±nstssd= e.g. LET s=IH IUUUU=
lcnμer he there tc cell---J"""The UUT I1UUUU,e."= PRUSE SEH PI: PRUSE
reutine, cf necessitμ, cnlμ wcrhs with
the Uiseiple wersinn nf Hultifeee 126.
If this is nut present cr disehled,
the csmmends";INUT PI;RT NUT PI,NUT

NUT PI: ELS
1UU INPUT "Enter eddress et which μcu

went tc lced the ccde (2TUUU-E522E]="
*eds IF URL "sd<2?E3 UR ed›5522E" THEH

PI;"wil1 prcduce en 'Inwelid UEUICE' EU TU URL "1BU"
errcr tc wern μcu cf this."

150 PRUSE SGH PI: PRUSE NUT PI: CL5 =
PRINT THB PI+PI;"HULTIBRSIE
EUHHRNUS"""EUUE ERRSE"""Cleers HF
RRH B351-16335, 1.ı. the usıhle eree
with HE_HRRIRRH."""CUUE HUUE stırt,
len, dest±net±nn"f'"Huweı e black cf
memcrμ tcffrcı Hultifece RRH, like
LUIR. E.μ. CUUE HUVE 1G3B4,B912,9UUU
wnuld stsre e screen in NF RRH et UUUU
end EUUE HUVE BUUU,6512,1B3B4 wculd
retriewe it ıμı±n."""UUT Isddress,
hgte"*'"Like PURE I, hut PUREs the
Hultifece RRH instead- Like PURE I,
the cemmınd cen hs used tc PURE s
dcuhle vslue hμts, e.g. UUT l";lHUT
PI;RT NUT PI,NUT PI;"12UUU,E5535 wnuld
place 255 in bnth 12UUU end 12UU1."=
PRUEE SGH PI: PRUSE HUT PI: CL5 =
PRINT "IN I"'*"PEERs the Hffıce
msmcrμ. Becıuss this is s funetien,
rether then s cnmmend, it HUST he
preceded hu en eμprcμrete 'ccmnsnd
werd", s.g. PRINT IN IB192 er LET e=IN
IU152 etc- ñlsc, dus ts the wıμ ths +0
interprets BHSIE, IH I shnuld unlμ be
used in simple stetements end nct in
csmpsund ewpressiens."

160 PRINT '"RERU USR eddress"'*
"Ewecutes csde in Hultifsce RRH. The
rcutine must nct ccntein snμ cells tn
the Spectrum RUH."""Ncte thet the new
cnnmınds else werk cn the nsrmsl
Spectrum RHH, but with the Hultifece
μefled in";lHUT PI;RT HDT PI, HUT PI;"st
the t±mı.";iUflL "2"; UUER SGH PI;flT
PI,PIePI;“________"= PRUSE SGH PI¦
PRUSE NUT PI

17U CL5 = PRINT "GENERRL PUINT5"*'
"Unlees μcu sre using this BRSIC
instellıticn μrcgrım, μcu must first
CLERR wwwww hıfsre lcıding the ends,
with wwwww heing en address et leest
cne less then the stert cf the
rcutine."""In 128 mcde, μcu might
ssmetimes need tc use e cclcn 'af ln
frcnt cf UUUE ERREE end CUUE NUUE if
μcu tgpe them es direct cseesnds due

150 IF URL "PEER 23T3U+25ElFEEK 23731
bed-1" THEH RRNUUHIZE sd: ULERR sd-SGH
PI: LET ld=URL "PEER 23ETU+25BIFEEK
23671“

ZUU LURU dl"Hultihes.E"CUUE ed:
HHHUUHIZE USH ed: PHIHT "IHSTHLLEU -
PRESS RHY HEY TU HEH "¦ PRUSE SGH PI¦
PRUSE HUT PI: ELEHH : PHIHT INR URL
ııTııt Ir

51UU RRNUUHIZE USB URL "PEER 23E37+256
IPEER 23538-UU42": REH UELINEH CUUE

1 REH Uıtı fur Hultihssic Ende
5 FUR w=5UUU TD 50311
E RERU μ: PURE w,μ= NERT w
T ERUE ds"Hult±hes.E"EUUE 5UUUU,31U

1U DRTR
U33,U19,UUU,UU9,225,2U?,U71,225,
U34,U14,U32,U62,2U5,U5U,U15,U33,
211,231,2U1,254,223,U4U,1UB,254,
1T5,U4U,1UU,254,2ET,U4U,U5B,U42,
U55,U92,U43,U34,U53,U92,2U5,U44,
UUU,254,191,U32,UT6,239,254,U64,
U32,UT1,U11,236,U1E,225,225,175,
237,UB2,U32,25U,UB1,2S3,11B,UUU,
239,215,13U,U2B,24T,U4U,U35,215,
153,U3U,U96,1U5,243,211,231,215,
1B1,U5B,UUU,UUU,254,155,245,U32,
DUB,126,245,21B,UE3,241,2U5,U4U,
U45,219,UE3,21B,231,241,251,194,
UHU,U22,2U5,U44,UUU,UUE,UUU,221,
U33,1UB,253,U33,U52,U39,1B5,UT5,
UUU,U33,UBfi,UUU,195,U75,UUU,D24,
U51,U24,U47,239,254,U64,U32,241,
215,121,U2&,2U5,U?2,U49,215,153,
U3U,19?,215,153,U3U,U9B,1U5,193,
243,219,191,U5U,UUU,UUU,254,155,
245,U32,UU7,113,12U,1B3,U4U,UU2,
U35,112,21E,UE3,241,251,194,UBB,
U22,2U1,U24,U94,239,254,2U9,U4U,
U34,254,21U,U32,1BU,239,2U5,U72,
U49,243,219,191,U5B,UUU,0UU,254,
195,245,U32,222,U33,1E9,U32,U1?,
17U,U32,UU1,U41,U31,U54,UUU,23T,
1T6,U24,2U?,215,121,U2B,254,u44,
U32,151,215,129,U2B,2u5,flT2,u49,
215,153,U3U,157,215,153,03U,1S7,
215,153,U3U,U96,1U5,1E3,2U9,243,
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210,101,050,000,000,254,105,245,
032,160,220,23T,002,225,040,207,
235,000,235,000,043,02T,23T,104,
024,152,230,254,102,032,201,215,
120,020,205,072,040,215,153,030,
000,105,243,210,101,050,000,000,
254,105,245,032,22T,211,231,20S,
140,000,210,231,024,210,000,000

10 REH HULTIBHSIC 0EHO 1
20 REH HUVES HF ROH HEHURY T0 SCREEN

00
70

HILL
00
00

100
110
120
130
140
150

HEH ııııııııııııııııııııııı
HHHDUHIIE IH IU: HEH CHECK HF UH -
GIVE HEPDHT IF HOT
PRINT HT ü,B;"FDH THE RECüRD..."
EIBELE 127,B5,3
EIRCLE 12?,B5,25
FUR ı=3fl TU TD
CIHCLE 12T,B5,a
HERT a
EIHCLE 12T,B5,T3
FHIHT iü:flT G,ü;"THI5 SCREEN HILL

BE STOREO IN HFRHN HT 0000 HHEN T00
DISPLHY, THEN SCRÜLLS IT IN DIFFERENT PRESS H KEY"
0IRECTIONS. 150 PHUSE 0

30 170 EO0E HUVE 10304,6012,0000
40 CLEHR 50000: G0 SUO 0000: 100 CLS : PRINT "NUH PRESS H KEY T0

RHNDDHIZE USR 00000: REH INSTHLL HNO RETRIEVE IT."
IHITIHLISE HULTIBHSIE

5
B0 REH ııııııııııııııııiiıııiı
T0 LET h=ü
00 FDH a=0 TD B4+2U4Blh STEP 31ih+1
BU CODE HUVE a,6144,163B4

HEKT ı
FOR ı=E4+2fl4Bıh TD D STEP -Eııb-1
CODE HDUE ı,E144,1E3B4
NEXT a
LET h=HOT h
GU TU BD
HEH ıııııııiııııılııııııııı

100
110
120
130
140
150
200
300

0000 RHNDDHIIE USR UHL "PEEH 23037+25E
iPEEK 23030-0327": RETURN : REH HBHSIE
T0 EE4 CO0E

10 REH HULTIBHSIC 0EHO 2
20 REH PRINT5 TEXT FROH HF ROH
30
40 ELEHR 50000: G0 SUB 0000:

RHNDÜHIZE USR 00000: REH INSTHLL HNO
INITIHLISE HULTIBHSIC

50
60 REH Illlililiiliülililiiiil
T0 FOR a=1041 T0 1072
00 PRINT CHRQ IN la;
00 NEXT a: STOP

100 REH iiliililiiiiiiillililii
200

0000 RHNUUHIZE USR UHL "PEEK 2363T+256
IPEEK 23530-0327": RETURN : REH HBHSIE
T0 SE4 000E

10 REH HULTIBHSIO 0EHO 3
20 REH DRHH SCREEN HNO STURES IT IN

HULTIFHCE RHH.
30
40 ELEHR 50000: G0 SUB 0000:

RHNO0HI2E USR E0000: REH IHSTHLL HNO
INITIHLISE HULTIBHSIE

50

100
200
210
220
230
240
250
260
270
300

0000

PHUSE 0
CO0E HUVE 0000,0012,15304
PHUSE 0: CLS : LIST 230: STDP
REH
REH R00 T0 2000 T0 RETRIEVE
REH H00 T0 2500 T0 CLEHR HF
REH
CO0E ERHSE : STOP
HEH IIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIII

RHNO0HI2E USR VHL "PEEK 23S3T+25G
IPEEK 23030-0327": RETURN : REH HBHSIO
T0 EE4 CO0E

10
20

REH HÜLTIBHSIE 0EHO 4
REH USINS THE 0UT 0 0 CO0E HVE

00HHHNOS T0 INSTHLL CO0E IN HF RHH, S0
THHT THE HULTIFHCE HILL THEH JUHP T0
IT DIREETLY HHEN THE 0UTTON IS
PRESSEO.

30
40 CLEHR 50000: G0 SUB 0000:

RHNO0HI2E USR E0000: REH INSTHLL HNO
IHITIHLISE HULTIBHSIE

50
50
T0

HEH ııııııııııııııııııııııı
HEH H HILL STDHE H SEHEEH IH

HULTIFHCE RHH, HLONS HITH H ROUTINE T0
NOUE IT T0 THE SCREEN ÜISPLHT HHEN
BUTTON I5 PRESSEO.

00
00 REH THE RUUTINE T0 00 THIS HILL 0E

PLHCEO HT 0000, HNO THE SCREEN ITSELF
HILL

100
110

STHRT HT 0100

REH FIRST, PUKE LO0HTION 0104 HITH
0, HNO LDEHTIDNS 0105,010S 0 010? HITH
THE 000E HOR0 'RUN'.

120
130
140
150

0UT E0104,0
0UT I0105,EO0E "R"
0UT i0100,000E "U"
00T I010?,000E "N"

155 REH BETTER T0 SET 0211!0212T0 0 HS
HELL



 

155 UUT lB211,U= UUT IU212,U PRUSRHH HHU USE HEU SUB SZUUU.
1BU HEH HUH PURE U152fS193 HITH THE SU REH IIU ERRUR IF HULTIFHUE

RUURESS UF THE RUUTIHE. UISHBLEU UH HBSEHT
1?U UUT lB192,9UUU BU REH
1UU REH HEXT, PURE THE RUUTIHE IHTU 7U REH SETS UP HIFRCE SU THHT

HULTIFHCE RHH. PRESSIHG BUTTUH HILL JUST EHHBLE IT
19U FUR ı=5UUU TU SU19¦ REHU d: UUT HHU HUTHIHG ELSE, UUHPLETELT SYPHSSIHG

Iı,d: HEHT ı= UHTH THE HEHU HHU ITS HSSUUIHTEU RHH
33,14U,35,17,U,64,1,U,2T,23T,1?S,219,25 SUFFER_ HEHRLY THE HHULE BK THEH
4,23U,S1,2SU,31,4U,24B,1SS: REH =LU SEEUHES HUHILHBLE FUR STURHGE, IHHUHE
HL,S1UU; LU UE,16SS4; LU SE, S912; FRUH HESETS.
LUIR; IH H,t254J; HHU S1; HUR 31; UR SU REH HITH HE_HHHIRHH PRESEHT YUU
Z,-S; RST U. DHH USE HULTIFHUE RHH FRUH S351 TU

ZUU REH HUH HLL THHT REHHIHS IS TU 16338 IHELUSIVE, HITHUUT UHHUER UF
STURE THE HUTUHL SUREEH. HE HUST LUHU UURRUPTIUH. IUEHL FUR USE HITH
IT FIRST IHTU SPEUTRUH RHH, THEH HUUE HULTIBHSIC!
IT FRUH THERE TU THE HULTIFHCE. S1 REH HHEH BUTTUH IS PRESSEU, H

21U LUHU dı"<DEHUSCREEH›"SUREEHU LITTLE UURRUPTIUH HILL BE SEEH HT THE
EZU CUUE HUUE 1SSU4,6U12,51UU TUP UF THE SUREEH. THIS IS HURHHL -
ZSU REH HLL UUHE. HUH RESET THE FUUR BTTES UF SUREEH HEHURT HRE HEEUEU

SPEUTRUH, HHU TRY PRESSIHG THE BUTTUH! HS H TEHPUHHRY BUFFER BY THE RUUTIHE.
24U REH BUT FIRST, RESTURE THE UUS TU B2 REH THE HF_HHHIRHH RUUTIHE

DEHCTIUHTE HULTIUHSIC... UUCUPIES HULTIFHUE RHH FRUH RES?-BSSU.
ZSU PURE I14,U= PUKE'I15,U HEUER UUERHITE THE HHEH R192-USSU HITH
IBU PUHE I271,21S IT PHESEHTE
ETU PHUSE U BS REH THIS PRUSRHH HILL UHLT HURK
EUU RHHUUHIIE USR U HITH THE UISEIPLE UERSIUH UF
ESU REM ııııfiıııııııııııııııııı HULTIFHUE 125.
SUU U?

SUUU RHHUUHIZE USR UHL "PEEH 2SSST+2S BB
ıPEEH 23633-U327": RETURH = REH HBHSIU SU ELS
TU EE4 UUUE 1UU IHPUT " R UH UR E HTRHCT LIHE

SZUU? “; LIHE nl: IF ıi="R" UR ıı="r"
THEH ULEHR : PRIHT IHK UHL "T"„,= GU

1U REH HULTIBHSIU DEHU 5 SUB UHL "52UU": GU SUR UHL "S2SU": PURE
ZU REH RRIHSS UP HJFHCE HEHU BY URL "1B4U2",HUT PI: PURE UHL "1S4U3",

CHLLIHG HUURESS 1U2 IH HF RUH TRY HUT PI: RHHUUHIZE USR UHL "1S4U1"
CHHHUIHG THE 'REHU' IH LIHE TU TU 11U IF ıt="E" UR ııı"ı" THEH CLEHR :
'RRHUUHIZE', HHU SEE HHHT THEH HHPPEHS PRIHT IHK UHL "7"„,: GU SUB UHL
HEH YUU RUH IT. 1U2 IS THE ZBU'S HHI "S25U": RHHUUHIIE USR UHL "4*?"
HUURESS - HHT HUU-UH HITH H 'HHUIU 12U GU TU CUUE "d"
BUTTUH' HURKS BY CHLLIHU THHT LUUHTIUH UZUU RHHUUHEIE USR UHL "PEEH
HHEH IT IS PRESSEU. 2S6ST+25SıPEEK 23538-D155": RETURN =

SU REH HF_HHHIHHH UUUE
4U CLEHR 5SSSS= SU SUB SUUU=

RHHUUHIZE USR SUUUU: REH IHSTHLL HHU
IHITIHLISE HULTIBHSIB Note: Multitıasie wı:ın't werk if Onussue istellefl.

SD since the letter eien werke threueh the 'PUKE
BU HEH ıııııııııııııııııııııııı U14' method - the cınlu difference Deine that
TU REHU USH Il-U2: STOP ÜDUSBUS IIVES in +D RAM. Hhereflä Multibëıäit 15
BU REH ııııııııııııııııııııııııııı in Spfiıgtrum RAM,

EUU
SUUU FIRHUUHIZE LISFI URL "PEEK 2SSS'?+25I5 And nıjw [rg am] fir|jng_
GPEEH 23630«-D327": FIETUHH : FIEH HBHSIE 535114151155
TU EE4 EUUE

MIIUS KiI'ıIUCI1
10 REH HF_HHKIRHH BY H.KINLOCH |¶fi[1fi
zu HEH (FBI :Lees B Uruınnıund Street
BU HEH Edinbıımh44: HER Hurı THIS PHUGHHH Hs IT EHB QTU

STHNDS, 0R HERGE LINE 0200 HITH YÜUR Sßfitlfiflfl, U,_|(_



Einer der Besucher des diesiahrisen kniner
Treffs war unser Mitsiied Roland Kaiser. der dort
auch Kassetten mit eisener Musik anoot. wir
haben uns eines dieser iiimitiertenl Exemplare
erworben. und ebenfalls interessierte kennen noch
eines der wenioen direkt bei Roland unter
fnlsender Adresse für B.- DM be2iehen= Roiand
Kaiser. Hm Trutzenbers 44. 50536 kein.
Da es uns immer reizt. naheres von unseren
Mitsıiiedern zu erfahren. haben wir ihn um ein
Interview sebeten. welches er auch bereitwiliis
nab.

Wer Ist
eigentlich
Roland Kaiser? .--
(iwas Sie schon immer iiber Roland Kaiser wissen
wollten)
Heißt Du wirklich Roland Kaiser?
Ja. Ganz im Gesensatz zu diesem Schiaoer~
sanser. der ia Ronald Keller heißt.
Hirst Du oft auf Deinen Namen mnesnrociıen?
Leider ia. Seit meinem 15. Lebensiahr. also seit
lEI??. Besonders verblüfft sind die Leute dann
immer. wenn sie erfahren. daß ich Musik mache.
Deine 'Died' ist irn SPC als limitierte Huflaoe
fiir Clutımitslieder fiir B.- DM zu erhalten. wie
würdest Du Deine Musik selbst besctıreiben?
Das selbst einzuschatzen. ist immer schwer. Es
ist keine Schiasermusik. soviel ist sicher. ich
versuche. etwas neues zu schaffen. neue Musik
"zu erfinden". soweit das uberhaupt moolich ist.
ich mochte auch was von den herkdmmlichen
Einsrunnierunsen von Musik. Das ich dabei auf
Uberiiefertes zurucksreifen muß. ist klar.
Niemand kann bei Null aus dem Stand anfanoen.
aber ich versuche dies. soweit nur irnend
mosiich. Da ich aber immer wieder nach meiner
"Richtunn" nefrast werde. uberiese ich mein
nachstes Tana vieiieicht

Neo-Meditations-Jazz-Folk-Post-Punk-Rock“
zu nennen. ich hoffe. bei diesem Titel keine
Einflüsse versessen zu haben. Der Horer soil nur
seinen eisenen Ohren trauen. und versuchen. in
der Musik zu versinken. oder sie rockis oder
lustis zu finden.
Lustib? Aber Dir ist es mit Deiner Musik doch
ernst. oder?
Ernst ia. aber nicht todernst. Ein Uuentchen
Humor muB ich mir als Rheiniander einfach
leisten konnen. ich muB hinter einer Sache
stehen konnen. Das bedeutet fur mich. auch mit
Humor und ironie zu arbeiten. Ein Beisniei dafur
hast Du oerade vor Dir: auf der Ruckseite des
Tanes stei1t= Fannast an: und dann meine
Adresse. Das ist naturlich eine Hnsnieiuns auf
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die Unsitte mit diesen Fanclubs. bedeutet aber
sieichzeitis eine Hufforderuns an den Horer. mir
seine Hnmerkunoen und Ideen mitzuteilen. kunst
ist keine Einbahnstrafle und kann ohne
Ruckmeldunsen und Anresunsen nicht wirklich
existieren.
'wie bist Dh zur Musik eekornıısen. hast Du
Vorbilder. was horst Du selbst so?
Gute Frase. wirklich. wahrscheinlich wurde ich
mit Gitarre. Recorder und ideen seboren. im
Ernst: meine erste Gitarre war aus volinlastic.
sanz in weiß. Hur das Griffbrett war knallbiau.
Sie hatte tlbrioens echte Stahiseiten.. Die hielten
allerdinss nicht allzuianoe. bei dieser
PVC-Bauweise. Das war 1969. Zwei Jahre snater
kam ein Recorder dazu. Mit Mikronhoni Das war
naturlich tbdiich. Ich nrobierte alles mosliche
aus. Sn machte ich meine ersten Erfahrunsen
auch mit Aufnahmeteciınik. Danach machte ich
after Musik-Aufnahmen mit Freunden. Dabei
entstand l9?4 soear ein richtises Horsniei. 1BB1
orondete ich dann mein erstes Label. die
Messe-Produktionen. 1986 arbeitete ich ais
Redakteur in einer Kolner Musikzeitschrift.
Danach wandte ich mich aber wieder dem
Musikmachen zu.
Vorbilder in dem Sinne habe ich eisentlicb nicht.
Ich interessiere mich fiir jede Musik. die etwas
einenes. überzeusendes oder orioineiies hat. Die
Beatles betrachte ich z.B. aus einer sanz
anderen Persnektive eis die meisten Leute. Sie
sind fiir mich die nonularste Eitnerirnentai-Band
aller Zeiten. weil sie einfach auch alles miisliche
ausnrobiert haben.
was brachte Dich dann zum nuten alten Sneccu?
Computer und Musik. laßt sich das ilıernaıınt
vereinbaren?
Tia. mein erster Combi war Anfans IBB-ii der
ZHBI. bei mir alierdinos in der inkarnation des
TSIOOU. der amerikanischen Husfilhruns. Aus der
audio-akustischen weit kommend wollte ich
wissen. wie so ein wunderdinn Comnuter
funktioniert und was ich damit machen kann.
wichtis war for mich immer schon. dab ein Berni
nicht renrasentieren und durch seine Grobe
beeindrucken soll als vielmehr durch seine
Innereien. Snater kaufte ich dann einen
sebrauchten Sneccu. Seine sranhischen
Fahlskeiten sind heute noch beeindruckend. Das
Cover und die Cassettenlabei meiner Z><ed
entstanden komnlett auf dem Snectrum. Das
hatte ich mit diesem schonen Z><t-Druckernanier
auf keinem anderen Rechner. nicht mai auf
meinem Macintosh hinbekommen. Comnuter und
Musik lassen sich fur mich miteinander
vereinbaren und kombinieren. soianoe die Musik
keine reine Comnutermusik wird. Bei der
Gestaituno meiner Cassetten. meiner Biider und
meines neuen Buches war und ist der Comnuter
eine sıroße Hilfe.



 

Hin die obiidatorische Freue nach deinen Planen
für die näıere Zukunft. Gibt es vielleicht auch
einmal Live-Auftritte?
Ja. Zur Zelt arbeite ich mit einer Stlnserein
zusammen. Eine andere Sache ist demnachst auch
vielleicht die Produktion meiner ersten CD. Der
oenaue Zeitpunkt dafiir steht aber noch nicht
fest. Die Produktion einer LP ist unter
Umstanden auch silnstlser. Das kommt vor allem
auch auf den Horerkreis an. Die einen verlansen
CD's. die anderen schweren auf vinul. Mehroleisio
fahren ware vielleicht das Beste. Cassetten

werde ich auf Jeden Fall unabhanoio davon auch
weiter produzieren. Live zu spielen hinoeoen. ist
etwas voillo anderes. Das wurde andere
Mddilchkeiten beinhalten. vor allem in Eiezus auf
Performance und Multimedia. Kurz: ich werde es
also wahrscheinlich tun miissen. Dazu muß ich
aber zu aliererst. wie bei all meinen Prolekten
ein Konzept entwickeln.
Ha dann. outes Gellnnen und vielen Dank fiir das
Gesprach.
0ii` EUEHBU. lilh habe ZU tldfllficii.

E
UIIBI' WIE lllflll BETU Iliåli
H|0S Bl" IIBII P0 |II`|ll|H...
BDDE. das ist ein Shareware-Proaramm mit
dessen Hilfe es moslich wird. Proaramme auf
Beta-Disk zum PC bzw. auf den Spectrum-
Emulator von G.A. Lunter zu konvertieren. im
Lleferumfans von BDDE ist das Prooramm
AHADISK iv2.0?l enthalten. mit dessen Hilfe
zuerst einmal ein kompletter DUMP der Beta-Disk
oemacht werden muß. Hier slot es allerdinss
PROBLEME=
Laut meinen Test auf verschiedenen Rechnern
seians es mir nur auf 20:: davon einen korrekten
DUMP zu erstellen. den BDDE benotiot. Das liest
meiner Erfahruno nach an verschiedenen im PC
verwendeten Floppu-Controllern. Meldet AHADISK
nur Sector-iD's von 2-15 anstatt korrekterwelse
von 1-1B. dann muß man auf einen anderen
Controller 1 PC ausweichen. Z. B. lauft ein Multi
irü Controller iiSA-BUS) mit Goldstar Prime 20
Chipsatz GEHAU S0 i-JEHIG wie ein Vi.-BUS.
Enhanced Controller Mesa l.«'0 (Dzrote Platine) mit
UMC BB?2F if UM BBS? Chinsatz. Bei mir
funktioniert aber eine Multi Ifü (ISA-BUS! mit
ACER Chipsatz lM5i05 A3E B210 TSB A21234l.
iAm Diskettenlaufwerk scheint es meiner Meinuns
nach NICHT zu lieben). Andere Fehlermeldunoen
von AHADISK sind zu ienorieren (siehe auch
Dateien BDDE.DnC + BDDE.FAUl.
Jetzt kommt BDDE ins Spiel:
Mit BDDE kann man sich letzt alle Disk-
lnformationen dieses Dlskettendumps anzeloen
lassen iu.a. auch seloschte Files etc.)
Flies konnen direkt in verschiedene Formate
konvertiert werden. So u.a. auch ins SpecEm (ein
anderer Spectrum-Emulator auf PC) -Tape-Flie-
Format. Leider wurde in der SHAREHARE-version
die option direkt .TAP-Files fiir den Emulator
von G. A. Lunter zu erzeuoen. weooelassen. Da

muß man den Umwes iiber C0l~l*v'ZBO.COM (bei
Vollversion des Emulatnrs dabei) sehen. oder
einfach die paar Mark fiir die BDDE-Vollversion
ausseben.
Das einzise Manko dieses Proorammes ist meiner
Meinuns nach. das es (noch) keine Uption slot. um
die MAGiC-BUTTON [Snapshot-l Files der
Betaüisk auf dem PC zum laufen zu brinoen td.n.
ríonvertieruno ins .ZBU-Format)-
Da ich mich fruher sehr intensiv mit der
BETA-Disk oescnaftlot habe. denke ich es oibt da
kaum Probleme. nur leider habe ich meine
benotioten Llnterlasen wesaeseben und SUCHE NUN
DESHALB HILFE zum Maoic-Button-Flle-Format.
dh. wann werden welche Reoister auf den Stock
oeieot. wo finde ich die Adresse des Stack-
pninters. wo liest die entsprechende Startroutlne
im BETA-DISK-ROM ?
ware echt toll. wenn mir hier .iemand helfen
konnte!
Preis der aktuellen voiiversion v1.5c: nur 10.*
DM beim Autor: .i.L. Bezemer. Turfmarkt BT.
HL-2511 DH Den Haan. Niederlande
Die SHAREHARE-version. die ich ubrisens von
Matthias wiedeu erhalten habe. kann von mir
bezooen werden.
Auf wunsch kann ich die Disketten-DUMPS senen
Rbckporto auch fiir Euch erstellen.
Außerdem habe ich noch ein kleines UBASIC-
Prosramm zu BDDE und dem Spectrum~Emulator
seschrieben. mit dessen Hilfe ALLE
SpecEm-Tape«-Files bzw. .SHA-Snapshot-Files
innerhalb des aktuellen verzeichnis ins .TAP
bzw. .ZBO Format aebracht werden konnen. tD.h.
man braucht nicht mehr alle Files einzeln mit
C0l~i'vZBU.COM zu konvertieren. Bendtiot
C0hivZEl0.COM aus der Emulator-Vollversion ll.

Bei~'TıI'iBI'U LLIIZ. HUR'l'I'IBI`SIi". 35
76756 Bellheim. TEL 07272-77372 (U81 SPTEDUBFI

(nur werktatıs ab IB Uhr)
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lllDll'l/lfllllllfllfll
l/lDll IPIBX lllllffi
lil olßlllffllo
vor einioer Zeit. oenauer oesaot in der November
Aussabe des Diskzines "PC DUTLET". war ein
Prosramm zu finden. welches PC.pc:-<1 files
iscreens) auf den Spectrum konvertieren kann.
Der umsekehrte was ist ebenfalls moolich mit
einerııı Prooramm. welches man mit dem Emulator
erha .
Hier ist eine kleine Beschrelbuno des Prooramms
und wie ich damit arbeite.
Das Prosramm bearbeitet einen Screen in der
Große von 256 - iS2 dots. ein ziemlich kleiner
Bereich in der PC welt. Der Name des
Proaramms ist lano ipc:i2spec.e:te). und diesen
iedesmal einzutippen ist frustrierend. sodaß es
sinnvoii ist. den Namen in einen ktirzeren zu
andern. z. B. zz:-::.e)-te oder ahnlich.
Der Befehi. um das Prooramm zu starten lautet
'pc›:2spec.e:::e~:name des .pcs files:-.pci-t'. Sofort
wird das File als .scr file fur den Emulator
ubertraoen. Das Bild wird auf dem Bildschirm
anoezeiot. vor dem Sichern besteht auch die
Moolichkelt. den Namen des Files zu andern. mit
ENTER wird der oleiche Namen benutzt. Das
konvertieren multipler Files ist moslich iiber den
Befehl 'pci-<2spec.e>te -.-' und arbeitet sehr
schneh.
Ein wenls enttauschehd fand ich. das eine
schwarze Umranduns die Abbilduno bei Screens
'verziert'. die schmaler als Spectrum Screens
sindlll Um diesen zu entfernen beoibt man sich in
den Spectrum mode. benutzt dann z.B.
“CLiPSTlCk" und speichert den Screen dann
erneut ab.
ist ein Bild sroßer als ein Spectrum Screen. kann
mittels der Maus ein Overiau über die Abbliduns
seieot und somit ein Ausschnitt zum Abspeichern
sewahlt werden.
ich empfehle. sich zuerst die Files in einem outen
PC Zeichenprosramm anzusehen und hier schon
eventuell die Abblldunoen zu andern torbßer.
kleiner oder Teile von ihnen). So laßt sich der
schwarze Border mosllcherweise schon
verhindern. Schdner ware es allerdinss. wenn das
Prooramm pc)<2spec von vorneherein einen
weißen Border benutzen wiirde.
Beim neuen Spectrum Emulator iv3.D2 Disciple)
kann man die Befehlsfoioe Fit) >t.L.N iname.scrl
benutzen. um Files als Spectrum Screens zu
konvertieren und diese auf Disk A oder B zu
speichern- Es ware toli. wenn es ein kleines

Prooramm babe. weiches diese Aufoabe erledlot.
aber wer schreibt ein solches???
lil WARNUNG ill wie ich bereits im letzten info
bemerkte. verwaltet der Emulator seinen
Diskhaushait unter oewissen Umstanden nicht
rlchtiol Benutzt ftir einen Durchsano eine
Diskette und für den nachsten eine neue. damit
konnt ihr euch :Arber ersparen.
Glücklicherweise kann man nun den "DDS-CDPlER"
von Radu Biesma auf dem Spectrum und mit Opus.
Disciple oder Plus D verwenden. um die PC.scr
files als Spectrum screens zu konvertieren.
ich personlich arbeite auf dem PC mit dem
Zeichenprooramm GEDDRAH von GEUS 2.0. Diese
hat eine sroße Arbeitsfläche worin ein sroßer
Bereich als Platz fiir Spectrum Screens benutzt
werden kann. Außerdem ist es obiektorlentiert.
d.h. das Bilder einfach als .pcx files sespeichert
werden konnen wahrend man den Rest der
Arbeitsflache für andere arbeiten benutzen kenn.
Um verschiedene Bildformate itiff. bmp. sif usw.)
in .pcx Formate umzuwandein. benutzt man am
besten Blldbearbeltunssprosramme wie "Graphic
workshop" oder "Paintshop Pro".
Auf diese weise kann man tausende von Bildern
aus der PC welt auf den Spectrum brinoen.
viel Erfols und Spaß dabeii

Ronald Raaiien. S.G.G. Club
Groninben. Holland

lleues aus der
PD-Szene

Marllun Monroe Fanzlne. Part 2

Marilyn Monroe 1926-1962
Part two
written by
Bulli in 1995

.ıI"""I~..
-lfiı

lLI'I.hı.i'.ı.'F¦"ıJ""

- Addresses
- Bibliography
- Hier Scınga
-- Fizrvcıuriteıa
- Qucıttıticına

Heimlich. still und leise hat Stefan Balierstalier
dem ersten Teil seines MM~Fanzines noch einen
zweiten Teil zusefust. Diese Eroanzuns ist wie
bereits in MM1: sauber recherchiert und
umsesetzt. unentbehrlich fur alle Merilun Fans.



 

Ll1l'Il2lül1 Fflßthflll DBHIDBSE V1.0 [FDI.l'ilZEI1I1 PD)

von Amanda erhielten wir diese Datenbank iiber
die Fußball vereine in London. Dieses Prooramm
ist iedoch nicht nur was fur Fans. Es zeiot unter
anderem einen Plan von London und brinet viele
informationen Liber die Clubs. u. a. liber die
Griinduno. die Trainer. die Fans und die Trikots.
Stark eemacht.
Aı=›ronos= Amanda iaiit iiber uns alle deutschen
Fans der ehernalioen SC ordnen. und kundint ein
"Sinclair Classic Summer Snecial" an (denen Ende
Junil. das alien deutschen SC Lesern oewidmet
werden soil. weiterhin ist fur alle. die SC
vermissen. ein "Christmas Sneclai" oeniant.

fleues aus der
Demo-Szene

Das es zwischen ALC!-iEMiST PD und PRISM PD
immer wieder zu flelbereien kommt. ist sicher
auch hierzulande bekannt. Eieise Democoder und
Proorammierer hatten sich deshalb auf die Seite
von ALCHEMIST sescniaoen. ihre Prooramme als
Non~PD bezeichnet und mit einem Conurioht
versehen. u. a. auch die schottische Coderorunee
UNITED MINDS und THEO DEvELEGAS. Das hieß.
das auch wir diese Prooramme und Demos nicht
vertreiben durften. Das wollten wir so nicht
hinnehmen. Lind mit Erfoioi Ab sofort dürfen auch
wir die Preoramme an alle interessierten
weitereeben. Deshalb wollen wir an dieser Stelle
wieder einioe neue Demos vorstellen.
SAM Conne - A total piss take (Extacu 3.fUniteti
Minds)
Die Format-Show in Bristol
muß die Guns total aufse-
bracht haben. es waren wohl
zu viele SAM Ceuees und
nur wenise Sneccus dort zu sehen. Anders ist
dieser iDemol Ausbruch wohl nicht zu verstehen.
in dem ein 'leidender' SAM etwas eioenwillis
i-artlsl darsesteiit ist. Besieitet wird dies von
einem interessanten Sound und einem Grafik-
muster. weiches uber die Tastatur beeinflußt
werden kann.
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Leoion (The United Minds]
Hier erfahrt ihr. wie PSI-Ce zu den United Minds
kam. Neben fetziser Musik oibt's noch 3 Screens.
davon einen 'Drson's straneelu colored* twas ftir
eiinej Farbkembinationll. irnenålwie steht da auch
w ee r was senen Jemand. er SAMs verkauft
nat. Die Boss sind wohl echt am Nerv netreffen.

____,_ __

ge-""'rn'R S OGH
(Ffifia `§.

Nite-Life (The United Minds]
LI'-f-| P11 Dlflsmfil Ühflfi Üflfür

aber mit 'stoien sninnu ani~
matiens. interrunt Mode 2
Thinoies and a vero stranoe
slideshow' idem intro ent-
nommen). sowie Voicemeter

und mehr. Man sieht. das die United Minds immer
routinierter werden. Ein wirklich outer 3-teller.
E.S.P. - Emittinn Sexual Pleasure iE>ttaı:u 31
Convention)
Ein neues Gemeinschaftsderno von Extocu 3 und
Convention. wie der Titel schon vermuten laßt.
ist das Demo nicht iuoendfrei. und ein
Screenausdruck fiei der Zensur zum Dnfer. Coole
Musik. das Intro ist eine version unseres seit
1989 seiiebten 'woMo-Themes“. Dazu noch Biobs
und Muitlcoler Effekt. Sauber oemacht. Snitzei
Junkieod (Fudoenockefl
Ein neues Demo
von Fudoenacker.
der immer wert
auf eioene Sounds
lest. Mit den MTV-
Stars Beavis a.
Budoehead. denen
auf iustioe weise.
z.B. durch einen
Scroiitel-it in einer
Sorecnbiase. wichtise Dinee erklart werden. Bu
the wau= thanks for the oreetinıe. Fudoel
Fiaotinıes (KVLJ
Mehrteilioes Demo
mit Soitzennraflk
und -musik. ein
Ton Demo. das in
keiner Semmiunn
fehlen darf! Unser
Tin des Monats!
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ÄNTWRT
Hallo I-ielnz.
Guide Schell hat Dir zwar im letzten info iMai
19951 schon einen Tin bebeben. wie Du
seibststartende CODE-Files erzeuben kannst.
alierdinbs waren seine Ausfilhrunben sehr liurz
und nicht banz rlchtib. Falls Du ein +D-interface
hast. ist alles besabt (Seite E des Dezember
1994-infos). Falls Du aber seibststartende
Cassettenfiles meinst. ist Guides Aussabe. das
Fi0M mit abzusneichern nicht richtib und auf
ieden Fall viel zu kurz. Auf foibende Art kannst
Du ein von Tana selbbtstartendes CODE-File
erzeuben:
ll Du hast Dein MC-Probramm irn Sneicher
stehen. z. 9. ab Adresse 29000 mit einer Lanbe
von 2900 Bbtes. Der RAMTOP sollte daher bei
25999 oder kleiner lieben.
2) Du schreibst letzt folbendes kleines
BASIC-Probramm:ıo save "nane"cobE zs5sz.s1oo

zo nnnnofiıze usn zsooo
Dabei steht in Zeile 20 die Startadresse Deines
MC-Probramms. hier als Eieisbiel 29000. wenn Du
willst. kannst Do auch noch einen SCREENs
mitabsbeichern. die erste Zeile konnte dann 2.9.ıo Lone "a±ıanııı"scnEEHı.

SFIUE "'riül'nl"CüDE 15354-,123flÜ
lauten. Zwei Diese sind bei den Parametern zum
Abspeichern zu beachten: Du mußt mindestens ab
Adresse 23552 absbeichern. lede kleinere
Adresse iz.B.lB39-fil ist mobllch. auch ab Adresse
0. womit dann das Pi0M mit abbesbeichert wurde.
was aber unndtib ist. Du mußt Liber den RAMTDP
hinweb absneichernl wie weit ist unwichtib. aber
Dein MC-Probramm sollte natiirlich mit
abbesbelchert werden.
3) Falls letzt mit LOAD "“CODE das unter 21
abbesbeicherte File von Tone beladen wird.
startet es sofort nach dem Laden mit Zeile 20
und damit rnit Deinem MC-Probramm.
Falls Du noch Fraben zu diesem Thema hast.
kannst Du mich berne anrufen oder mir
schreiben. Ach ia. alles oben benannte wurde auf
einem sek-Snectrum oetestet. wie es bei den
l2Bern aussieht. kann ich daher nicht saben.

Heibe Keller
Antwort an Heinz Schober:
Hailo. Heinz Schober. danke fur Dein Lob. lNOF+.
das Deine wünsche erfullt. habe ich bereits an 'wo
beschickt. es bleibt Jedoch seine Entscheldunb. ob
er das 2 KB kleine Llstinb abdruckt oder in seine
Freeware Bibliothek aufnimmt (Anni. von we:
warum oder? wir machen beidesli. Das Probrarnm
ist ledenfails bedlenunbsfreundiicher. aber
ianbsamer beworden. und um banz ehrlich zu sein.
habe ich es von Grund auf neu beschrieben. Denn

nur mit einer einfachen Pinderunb ließ sich der
bewdnschte Effekt nicht erzielen.
Zu der anderen Frabe= Selbststartende Ceeefiles
überschreiben den Stack oder die Sbstemvariablen
und verandern so die Rilcksnrunbadresse. um sich
5E'.l|J5I ZU Stflrtfifl. VETSUCHE ITIEII fD19EI`iE|E ZEllE¦

ILD SHVE d1"TE51:" EUIJE 23552,.1UflU:
PRINT "5Ell:ıılteır't"¦ FFIUSE U

und starte mit RUH. flach dem erneuten Einladen
wirst Du feststellen. daß das Promamm benau
dort fertbesetzt wird. wo es nach dem
Absneichern hinsnrinben sollte. und zwar deshalb.
weil das Probramm alle Sbstemvariablen von dem
abbesneicherten Eielsniel übernimmt. Damit sollte
nun alles klar sein. LCD

ÄNZEEQEN
Hardware: wafadrive mit 3 54k-wafers.
Toolkitwafer und allen Anleitunben 90.-:
steckbares Sfw-videointerface mit Kontrast- und
Heliibkeitsrebler 20. -: ZX-Printer-Papier
komnlette Rolle 4.-. eine anbefanbene Fioiie 2.50
DM.
Software: Finance Manaber B.-. Zeichensatze 3. -.
Schreibmaschienenkurs 9.-. Automania T.-.
Backbammon 5.-. Olbmnlmania 4.-. Heversl 5.-.
Fioatinb-Point-Comniier 6.-. EditorfAssembier
l0.- (alles Oribinalcassetten mit Anl.l
Bucher: Viel mehr als 33 Probranime fur den
Sinclair Snectrum 5.-. enbl. Dribinalhandbllcher
inflerl 9.-. Sinclair ZX Snectrum von T.Hartneil
5. -. Sinclair Z>< Sbectrum von l.Stewartffl.Jones
5.-. weitere knlffe und Probramme mit dem Z><
Snectrum 5.-. Rund um den Sbectrum 5.-
0ı=us: Ciuick-Col:-b 3.0 15.- (inci.*v'ersandl.
0uick-Move 2.0 20.- ilncl.versandl: Undate
leweils ?. - iinclflversandl.
Alle Preise ifalls nicht anders anbebebenl
zuzublich Porto.
ich suche immer noch diverse Sbectrum-
zeitschriften. bzw. solche mit Sbectremanteii.
Alle Anfraben und Anbebote an

Heibe Keller. Hermann-Lilns-lieb 51
76307 Karlsbad. 0720216076

wer hat Probramme undfoder unterlaben etc. fiir
Schneider CFC 454. Bin fur alles dankbar.

Lothar Ebelshiluser. Grasebber Straße 49
5073? Kdln. Tel. 02211747063

Ich suche weiterhin ZX USER CLUB Mabazine. und
zwar von allen Jahrbanben. ebenso alle alten
Clubmabazine des SUCH aus der wubnertaler Zeit
von Rolf Knorre. Zahie anbemessenen Preis.
Hoffe auf eure Hilfe. Ronald flaaiien. Hazenatl 5

HL-B309 AX Toiiebeek. Holland
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